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en Novizen befindet sich auch unser 
Kandidat Christoph Betsch, der den 
Ordensnamen Frater Nikodemus 
erhalten hat. Bei der Einkleidung 
waren auch P. Subprior Jakobus und 
P. Rupert zugegen. Unser Abt sagte 
bei der Einkleidung: "Liebe Mitbrü-
der, Ihr alle seid für diese sechs Novi-
zen verantwortlich!" Insbesondere 
verwies unser Herr Abt auf die Über-
zeugung des Papstes, dass der Satz aus 
der Benedikt-Regel "Dem Gottes-
dienst soll nichts vorgezogen werden" 

der "Erhaltungssatz der geistlichen 
Energie" ist.- Aus Platzgründen konn-
te die Feier wieder nicht wie üblich 
im Kapitelsaal stattfinden, sondern in 
der großen Abteikirche. 
Drei der sechs neuen Novizen kom-
men aus Österreich, drei aus 
Deutschland: Der 30-jährige Christi-
an Rothammer, bisher Produktmana-
ger in der Autoindustrie, stammt aus 
Bayern, der ebenfalls 30-jährige bishe-
rige Manager Christian Müller 
kommt aus Hessen, der 40-jährige 
bisherige Zahntechnikermeister 
Christoph Betsch ist aus Rheinland-
Pfalz gebürtig; der 19-jährige Matu-
rant Klemens Nebel ist ein Wiener, 
der gleichaltrige Maturant Lukas 
Lienhart kommt aus der Steiermark, 
der 38-jährige bisherige Eisenhändler 
Wilhelm Wurdack stammt aus Wien. 
Jeder Novize erhielt einen neuen Na-
men, den der Abt auswählt. Es war 
ein Freudentag für unsere ganze Ge-
meinschaft in Heiligenkreuz und Stie-
pel. 

7 Neuprofessen 
Die sieben Novizen des letzten Jahres, 
denen ich die sechstägige Professexer-
zitien halten durfte, legten am 15. 
August ihre zeitliche Profess in Anwe-
sendheit vieler Verwandten, Freun-

P. Maximilian Heim O.Cist. 

Reicher Segen 

5 Diakone 
Die Freude ist groß! Am 2. Juli wur-
den fünf Mitbrüder in Heiligenkreuz 
zu Diakonen geweiht. Einer von ih-
nen, P. Elias Blaschek, wird unsere 
Gemeinschaft in Stiepel verstärken 
und in der Wallfahrtsseelsorge mitar-
beiten. Er wie die anderen Diakone 
gehen der Priesterweihe im nächsten 
Jahr freudig entgegen. 

6 Einkleidungen 
Am Vorabend des Hochfestes der 
Aufnahme Mariens in den Himmel, 

dem großen Ordensfest, wurden 
sechs Kandidaten in das Noviziat auf-
genommen. Unter der Schar der neu-
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Von Links nach rechts: 
Frater Nikodemus (Christoph) Betsch, Frater Severin (Wilhelm) 
Wurdack,  Frater Kilian (Christian) Müller , Frater Coelestin 

(Klemens) Nebel, Frater Ignatius (Lukas) Lienhart, und Frater Ot-
to (Christian) Rothammer.  

Novize Frater Nikodemus mit 
seinen Mitbrüdern aus Stiepel 

P. Elias Blaschek, P. Irenäus Krause, P. Simeon Wester, P. Pio Su-
chentrunk und P. Pirmin Holzschuh wurden zu Maria Heimsu-

chung, 2. Juli 2007, durch den Apostolischen Nuntius in Öster-
reich, Erzbischof Dr. Edmond Farhat, zu Diakonen geweiht 
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Alle Mönche aus Stiepel werden nach 
Heiligenkreuz fahren. Wir alle sind 
gespannt auf den Besuchs von Papst 
Benedikt XVI. am 9. September in 
unserer Mutterabtei.  Papst Benedikt 
XVI. wird gegen 16.20 Uhr im Stift 
eintreffen, vor dem Eingang zur 
Stiftskirche empfängt ihn unser Abt 
Gregor. In der Kirche wird der Papst 
vor der Kreuzreliquie und dem Aller-
heiligsten in völliger Stille verharren 
und beten. Nach der Begrüßung 
durch den Abt wird dann der Heilige 
Vater zu uns sprechen. Danach folgt 
das das gesungene Gebet im Zister-
zienserchoral. Im Anschluss daran 
wird der Papst den Segen erteilen 
und über den inneren Stiftshof zum 
Erker der Außenfassade gehen, von 
wo er einige Worte an die Pilger im 
äußeren Stiftshof richtet und sie seg-
net. Dann folgt noch ein Gruppenfo-
to mit unserem ganzen Konvent vor 
der Dreifaltigkeitssäule im inneren 

Stiftshof. Es ist der erste Papstbesuch 
in der nun schon bald 875-jährigen 
Geschichte  der Abtei Heiligenkreuz. 
 
Auf die Pilger, die nach Heiligen-
kreuz kommen, wartet am Sonntag, 
9. September, ein intensives geistli-
ches und kulturelles Vorprogramm. 
Einlass in den äußeren Stiftshof ist 
ab 7.30 Uhr. Um 8.30, 9.30, 11.00 
Uhr sind Heilige Messen in der 
Kreuzkirche. Ein abwechslungsrei-
ches "Glaubensfest" beginnt mit der 
Übertragung des Angelusgebets, das 
der Papst auf dem Wiener Ste-
phansplatz halten wird. Es folgt um 
12.15 Uhr eine feierliche Pilgermes-
se, die über Videowalls in die Außen-
höfe übertragen wird. 
Ab 13.15 Uhr wechseln dann Musik, 
Kurzvideos, Glaubenszeugnisse und 
Interviews einander ab. U.a. werden 
auch Reinhard Fendrich und die  
Opernsängerin Anja Silja auftreten. 

Papst Benedikt XVI. wird bei seinem 
Heiligenkreuz-Besuch auch zwei Ge-
schenke erhalten: Das erst kürzlich 
angefertigte große Psalterium (das wir 
auch in Stiepel verwenden)  mit vier 
Grafiken von Michael Fuchs, sowie 
ein von unserem Künstler Frater Ra-
phael geschaffenes Glasgemälde des 
seligen Bischofs Otto von Freising im 
Mönchsgewand der Zisterzien-
ser.  Otto war der Sohn des hl. Leo-
pold, der das Stift 1133 begründete; 
er trat in Frankreich in den damals 
jungen Zisterzienserorden ein. Otto 
wurde später Abt des Klosters Mori-
mond sowie Bischof von Freising und 
somit „Vorgänger“ von Papst Bene-
dikt, der als Erzbischof von Mün-
chen-Freising ebenfalls Inhaber dieses 
Bischofsstuhles war. 
 
Neben dem Konvent von Heiligen-
kreuz gilt der Besuch des Heiligen 
Vaters auch unserer Päpstlichen 
Hochschule., die ihm  sehr am Her-
zen liegt. Spezifikum der Hochschule 
ist die Priesterausbildung. Nach Aus-
kunft von Rektor P. Karl Wallner, 
der die Last der Organisation auch 
des Papstbesuches in Heiligenkreuz 
trägt, zähle die Hochschule rund 160 
Hörer. 

den und Bekannten. Sie gelobten Stabilität", "Gehorsam" und "klösterlichen Lebenswandel". Nun liegt eine 3-jährige 
Erprobungszeit vor unseren Fratres Edmund, Damian, Vinzenz, Justinus, Athanasius, Tobias und Johannes Paul. Als 
Zeichen der Profess erhielten sie das schwarzes Skapulier und das entsprechende Zingulum (siehe linkes Foto; rechts 
die Neuprofessen zusammen mit Abt Gregor). 

Papst Benedikt XVI. in Heiligenkreuz am           9.Sept. 2007 

    Wir sind dabei! 



Stiepeler - Kloster - Nachrichten    Seite 4 Titel-Fortsetzung 

plant: 19.30 Lateinische Komplet der 
Mönche in der Abteikirche, 20.00 
Vortrag im Kaisersaal, Diskussions-
möglichkeit; Ende ca. 21.30 Uhr. 
Dienstag, 4.9.: Univ.-Prof. Lothar Wehr 
(Eichstätt-Heiligenkreuz) über den Papst 
a l s  P e t r u s n a c h f o l g e r . 
Mittwoch, 5.9.: P. Maximilian Heim 
(Heiligenkreuz-Stiepel) über den Papst 
als Theologe Ratzinger/Benedikt 
XVI.; Donnerstag, 6.9.: Abt Benedikt 
Müntnich OSB (Maria Laach) über die 
Beziehung zum hl. Benedikt von Nur-
sia. Alle Interessierten sind ganz herz-
lich willkommen! 

Vom 4. bis zum 6. September findet 
ein theologisches Triduum zur Vorbe-
reitung auf den Papstbesuch statt. - 
Unser Herr Abt Gregor wollte aus-
drücklich, dass wir den Papstbesuch 
auch theologisch vorbereiten. So ver-
anstaltet die Päpstliche Hochschule 
an den 3 Tagen vor  dem Papstbe-
such eine abendliche theologische 
Vortragsreihe zu den 3 Symbolgestal-
ten, von denen her unserer jetziger 
Heiliger Vater zu verstehen ist. 
Denn unser Papst ist "PETRUS", er 
ist "RATZINGER" und er hat den 
Namen "BENEDIKT" gewählt.  
Der Verlauf ist täglich wie folgt ge-

Es ist eine große Freude, dass unser 
Frater Florian einen ganzen Bus mit 
45 Pilgern aus Stiepel zum Papstbe-
such in Österreich bewegen konnte 
und für sie auch ein attraktives 
mehrtägiges Programm zusammen-
gestellt hat. Möge Gott uns allen 
gnadenreiche Tage in Österreich 
schenken und unserem Heiligen 
Vater die Kraft, alle im Glauben zu 
stärken, vertrauensvoll auf Christus 
zu schauen!  
 

N.b. In Kürze erscheint die englische           
Übersetzung meiner Dissertation un-
ter dem Titel „Joseph Ratzinger - Life 
in the Church an living theology“  
bei Ignatius-press 

Wer sich in die Lehre der Kirche nach 
Joseph Ratzinger / Papst Benedikt vertie-
fen möchte, kann auch die Dissertation 
über seine Ekklesiologie im Stiepeler Klos-
terladen zum Preis von 38 Euro erhält-
lich. Gerne schicken wir Ihnen das Buch 
(ohne zusätzliche Portokosten) zu. Sie 
können es auch telefonisch bestellen 
0234-7770522 Maximilian Heinrich 
Heim, Joseph Ratzinger, Kirchliche 
Existenz und existentielle Theologie. 
Ekklesiologische Grundlinien unter dem 
Anspruch von Lumen gentium 
Frankfurt, 2. Auflage (2005) mit Vor-
wort von Joseph Card. Ratzinger / 
Papst Benedikt XVI. 
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Profess ab und wurde am 2. Juli die-
sen Jahres zusammen mit 4 weiteren 
Mitbrüdern zum Diakon geweiht. In 

Zuwachs in Stiepel 
Wir freuen uns, dass neben Fr. Mar-
cel Callo nun auch P. Elias Blaschek 
von Heiligenkreuz nach Stiepel 
kommt, um unseren Konvent zu 
verstärken. P. Elias ist 30 Jahre alt 
und stammt aus Wien. Im Heiligen 
Jahr 2000 ist er zusammen mit P. 
Rupert in unserer Mutterabtei einge-
treten. Nach dem Noviziat und der 
zeitlichen Profess am 14. August 
2001 hat er im Herbst desselben 
Jahres das Studium an unserer 
Hochschule begonnen. Während 
seiner Studienzeit arbeitete er zu-
nächst im Gastmeisteramt mit und 
war bis zuletzt Sakristan und damit 
Hauptverantwortlicher für die Sak-
ristei in Heiligenkreuz. Außerdem 
hielt er Führungen für Kinder u. 
Schulklassen und betreute die Heili-
genkreuzer Ministranten. Am 15. 
August 2004 legte er die Feierliche 

Stiepel soll er für die Arbeit in der 
Wallfahrt zur Schmerzhaften Mutter 
zur Verfügung stehen. 

Wir wünschen P. Elias von Her-
zen Gottes Segen und viel Kraft 
und Mut für den zugegebener-
maßen nicht einfachen Wechsel 
von Heiligenkreuz nach Stiepel 
und nehmen ihn mit offenen 
Armen und Herzen in unsere 
Gemeinschaft auf! 

Seit einigen Tagen freuen wir 
Stiepeler Mönche uns über die 
Ankunft von Fr. Marcel Callo 
Jütte O.Cist aus Heiligenkreuz. 
Unser Herr Abt hatte ihn gebe-
ten, in Stiepel Verwaltungsaufga-
ben zu übernehmen, um P. Jako-
bus als Kämmerer zu entlasten. 
Fr. Marcel Callo kam dem 
Wunsch des Abtes gerne nach, 
ist er doch ein "Kind des Ruhrge-
biets"! Zwar kam er in Kiel zur 
Welt, wuchs aber in Dortmund P. Elias beim Eingang in die Klausur 

Herr Abt Gregor feierte 
genau am 25. Jahrestag 

seiner Priesterweihe, am 
1. August 2007, in Heili-

genkreuz sein Silbernes 
Priesterjubiläum. Einer 
der neugeweihten Diako-
ne, P. Pirmin Holzschuh, 

hielt eine ausgezeichnete 
Predigt über das Pries-
tertum. P. Ansgar ver-

trat die „Stiepeler“, die 
ja bereits am Pfingstmon-

tag mit Abt Gregor sein 
Jubelfest vorfeierten. 

Die Monatswall-
fahrt als Geistli-
ches Schwungrat 
hat wieder viele 

Pilger begeistert: 
Pfarrer Dr. Nor-
bert Bathen (St. 

Marien Hagen-
Mitte) kam mit Pfr. 
Claus Wiese im Ju-

li. (links) Im August 
leitete P. Prior 

Michael Fritz OSB 
von Maria Roggen-

dorf ( Niederös-
terreich) die Mo-
natswallfahrt  

P. Simeon Wester aus 
Unkel am Rhein wur-
de von Abt Gregor 

zum neuen Subprior 
und Magister der Ju-
niores von Heiligen-
kreuz ernannt. P. Si-
meon ist Kantor und 

ausgebildeter Kir-
chenmusiker. Er wird 
als Spätberufener im 

nächsten Jahr zum 
Priester geweiht. 

Herzlichen Segens-
wunsch zu den neuen 

Aufgaben!  
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auf. Wir Mönche von Stiepel freuen 
uns über den Zuwachs und wünschen 
ihm für sein Wirken Gottes Segen. 

Frater Marcel Callo 
stellt sich vor: 

„Kind des Ruhrgebiets“ heißt es auf 
der Internetseite unseres Kloster und 
als solches ist mir natürlich das Klos-
ter Stiepel sehr vertraut, habe ich 
doch vor meinen Eintritt in das Stift 
Heiligenkreuz oft hier am Chorgebet 
und anderen liturgischen Fei-
ern teilgenommen. 
1945 wurde ich in Kiel gebo-
ren. Als jedoch die Wirren 
des Krieges vorüber waren 
und sich das Leben normali-
sierte, gingen meine Eltern 
wieder in ihre Geburtsstadt 
Dortmund zurück. Einge-
schult wurde ich dann in die 
Katholische Schule in Dort-
mund Aplerbeck, wo ich auch 
meine Jugendzeit verbrachte. 
Ministrant sein und in der 
Pfarrjugend mitarbeiten war 
für uns alle eine ehrenvolle 
und schöne Aufgabe somit 
spielte sich unsere freie Zeit 
hauptsächlich in und um un-
sere Pfarrei St. Ewaldi ab. 
 
Nach der Schulentlassung im Jahr 
1960 kam ich aus dem Dortmunder 
Vorort Aplerbeck heraus und begann 
eine Lehre als Bauschlosser bei der 
Firma Krupp in Dortmund. 
Durch einen Einkehrtag im Benedik-
tinerkloster Gerleve wuchs in mir der 
Wunsch, in ein Kloster einzutreten. 
Dieser Wunsch wurde positiv in un-
serer Familie aufgenommen, war 
doch ein Cousin meines Vaters 
Mönch in der Zisterzienser Abtei 
Himmerod in der Eifel. Was lag da 
näher dort einen Besuch zu machen, 
um sich näher mit einem Klosterein-
tritt zu beschäftigen, fasziniert von 
dem Chorgebet und der Liturgie der 
Mönche verbrachte ich regelmäßig 
dort meine Ferien. 

ich gemeinsam mit einem jungen 
Friseurmeister einen Friseursalon 
eröffnete. Meine Aufgabe sollte ei-
gentlich nur darin bestehen die admi-
nistrativen Aufgaben zu übernehmen. 
Aber wie das so oft ist, es wird mehr 
daraus. Anfangs arbeiteten lediglich 4 
Mitarbeitern in dem Salon. Als ich 
im Jahre 2002 ausschied umfasste der 
Mitarbeiterstab 18 Personen. Dies 
war eine schöne Erfolgsgeschichte, 
die auch wirklich Spaß gemacht hat. 
In all diesen Jahren habe ich aus dem 
Glauben heraus gelebt, Kraft ge-

schöpft und oft den Wunsch 
gehabt, ein geistliches Leben 
zu führen. 2003 habe ich 
endgültig den Entschluss 
gefasst, endlich meinen 
Wunsch, ins Kloster zu ge-
hen, zu erfüllen. 
Regelmäßig ging ich nach 
Stiepel um hier an dem 
Chorgebet und der Liturgie 
teilzunehmen. 
Es folgten Besuche in Heili-
genkreuz, wo ich dann Pater 
Alban Bunse - auch wie ich, 
ein Kind des Ruhrgebietes – 
und hier ja auch kein Unbe-
kannter, kennen lernte. Er 
machte mir Mut den Schritt 
auch mit damals 58 Jahren 
in ein Kloster einzutreten zu 
wagen. Für die Gespräche 

und den guten Zuspruch bin ich ihm 
bis heute dankbar. 
 
Am 14.08.2004 wurde ich eingeklei-
det und erhielt den Ordensnamen 
Marcel Callo. 
Am 14.08.2005 legte ich die zeitli-
chen Gelübde ab. Als Aufgabe wur-
den mir durch Herrn Abt Gregor 
Aufgaben im Kammer-amt zugewie-
sen. Seit dem 06.August 2007 bin ich 
in Stiepel wo mein Aufgabenbereich 
die Verwaltung ist. 
Ich freue mich auf das gemeinsame 
Leben hier mit den Mitbrüdern und 
auf die mir hier übertragenen Aufga-
ben. Möge der Herr alles zum Guten 
führen. 

Dann kam, was kommen musste, die 
Einberufung zur Bundeswehr. Zu-
nächst der Grundwehrdienst damals 
noch 18 Monate. 
Aufgrund der schwierigen Arbeits-
marktlage in den sechziger Jahren, 
bin ich den Vorschlag meines Kom-
panie-Chefs gefolgt und habe mich 
bei der Bundeswehr verpflichtet. 
Letztlich war ich dann 12 Jahre bei 
der Bundeswehr. Sicher ein krasser 
Unterschied zu dem bisher sehr religi-
ös geprägten Leben in meinem El-
ternhaus. 

Trotz des rauen Lebens und Um-
gangstones beim Militär habe ich 
meine religiösen Wurzeln nicht ver-
gessen oder aufgegeben, sondern wei-
terhin gepflegt und mich bei der örtli-
chen Militärseelsorge eingesetzt. 
Nach Beendigung der Militärzeit ha-
be ich dann eine Ausbildung für den 
öffentlichen Dienst begonnen, die 
mit den Prüfungen für den gehobe-
nen Dienst als Verwaltungsfachwirt 
abschloss. Danach arbeitete ich dann 
in verschiedenen Funktionen des 
öffentlichen Dienstes, wie z.B. im 
allgemeinen Verwaltungsbereich, So-
zialamt und zuletzt als Standesbeam-
ter. 
Im Jahre 1989 ergab es sich dann, das 

Fr. Marcel Callo in seinem  
neuem Büro in Stiepel 
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P. Lukas Rüdiger O.Cist. 

Do-Re-Mi-Fa-
Sol-La-Si-Do 

P. Lukas beim Inter-
nationalen Sommer-
kurs für Gregorianik 

in Essen- Werden 
 

Wie bereits im letzten 
Jahr, hatte ich heuer 
wieder die schöne 
Gelegenheit, am Som-
merkurs für Gregoria-
nik 2007 teilzuneh-
men. Die überaus 
guten Erfahrungen 
des letzten Jahres hat-
ten mich ermutigt, 
noch einmal in dieser 
speziellen Form in die 
„Welt des Mönchsge-
sangs“ einzutauchen. 

Als Referenten stan-
den uns kompetente 
Musiker und Musik-
wissenschaftler zur 
Verfügung: Prof. Dr. 
Stefan Klöckner, De-
kan der Folkwang 
Musikhochschule, 
Stephan Vogel und 
Maria Jonas, die 
„Quinten- Expertin“ 
schlechthin. 

Die angebotenen 
Workshops waren anspruchsvoll: Ne-
ben einführenden Veranstaltungen, 
wurden die Kursteilnehmer, von de-
nen viele bereits im letzten Jahr in 
Essen- Werden dabei waren, mit ver-
schiedenen Aspekten rund um die 
Gregorianik vertraut gemacht. So 
wurden u. a. folgende theoretische 
und praktische Workshops angebo-
ten: Theoretische Grundlagen und 

praktische Übungen: Die Tonalität 
frühmittelalterlicher gregorianischer 
Gesänge; Modologischer Grundlagen-
kurs: Die lateinische Psalmodie; Diri-
gieren; Analysekurs: Modologie und 
Artikulation; Paläographisches Semi-
nar: Die diastematischen Handschrif-
ten Albi, Yrieix und Benevent 34. 
Daneben wurden in Kleingruppen 
diverse Propriums- und Ordinariums-
gesänge einstudiert, die beim ab-
schließenden Pontifikalamt mit Altbi-
schof Dr. Luthe gesungen wurden. 

Der kurze Blick auf das Themenange-
bot zeigt unmissverständlich, dass der 
Gregorianische Choral zum einen 
eine lange musikwissenschaftliche 
Geschichte hat. Zum anderen erge-
ben sich beim Lesen der diversen 
Schreibarten der Neumen (Metz und 
Laon) interpretatorische Unterschie-
de hinsichtlich der Singbarkeit des 
Chorals. Die bekannte Quadratnota-

tion (Do-Re-Mi-Fa-Sol-La-Si-Do)ist ja 
nur ein unvollkommenes Mittel zur 
korrekten Interpretation des Chorals. 
Denn hinter jedem Choralstück 
(Introitus, Graduale, Alleluia-
Sequenz, Offertorium, Communio) 
steckt nicht nur ein Stück Theologie, 
das verstanden werden muss, sondern 
vor allem auch Gebet. Bei aller wis-
senschaftlicher Beschäftigung mit der 
Gregorianik darf man eben das nicht 
vergessen: Der gregorianische Choral 
ist eine Ausdrucksform des Gebets, 

die ihren genuinen Sitz 
im Gottesdienst (und vor-
züglich im Kloster) hat. 
Umso mehr darf man 
sich freuen, wenn in 
„normalen“ Pfarrgemein-
den das Interesse am 
Choral in Form einer 
Choralschola lebendig ist. 
Denn die zum Teil jahr-
hundertealten Gesänge 
gehören zum Schatz des 
kirchlich liturgischen Le-
bens, der wie die lateini-
sche Sprache in der Litur-
gie, bewahrt werden 
muss. 

Dass viele junge Men-
schen Begeisterung für 
diese ehrwürdigen Gesän-
ge zeigen, ist sehr erfreu-
lich! 

Wenn man einen Blick 
ins Internet wirft, ist man 
vielleicht überrascht, wie 
viele aktuelle Websites 
sich mit Choral und 
Handschriften befassen. 

Der lateinische Choralgesang ist le-
bendig und kraftvoll! Das hat mir die 
Seminarwoche in Werden wieder 
einmal bewiesen. Zu wünschen wäre, 
dass sich über das gesungene 
(mittelalterliche) Gebet auch eine 
Vertiefung des Glaubens einstellt, die 
zur „Verlebendigung des christlichen 
Lebens“ beiträgt. 
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Am 17.8. bevölkerte ein Film-
team unser Kloster. Der Hin-
tergrund: Es wird ein Film ü-
ber das Kloster Altenberg 

vom WDR produziert. Da man 
aber `lebende Mönche` vor 

der Kamera haben wollte, hat 
die Crew gebeten, bei uns fil-

men zu dürfen.  

 Bong Bernaldo Chumacera, ein 
philippinischer Priester, den P. 
Maximilian beim Weltjugendtag 
in Köln kennen lernte, hat die 
Absicht in Stiepel einzutreten. 
Sein Bischof gab ihm bereits die 
Erlaubnis. Er ist bisher verant-
wortlicher Kämmerer im Pries-
terseminar und unterrichtet 

die Priesteramtskandidaten in 
Philosophie 

P. Beda besuchte unser Kloster  
am 22. August mit Mitarbeitern 

der Gemeinde Wiesenfeld 

Zum Goldenen Priesterjubiläum 
wünschen wir KR P. Nivard Hra-

dil O.Cist. Gottes reichen Se-
gen! 

Frater Bernhard machte einen dreiwöchigen Heimaturlaub an-
lässlich der Silberhochzeit seiner Eltern. Das Bild zeigt seine 

Angehörigen vor der Kirche 



den Teilnehmern mit vorbereitet. 
Workshops mit verschiedenen Ange-
boten wie „Bändchen knüpfen“, 
Schatzkiste zimmern, der Bau eines 
Floßes, Spiel, Spaß und Spannung, 
eine Lagerolympiade, ein Stations-
spiel, ein bunter Abend, an dem jede 
Gruppe der Kinder einen Beitrag in 
Form eines Sketches leisteten. 
Zusammenfassend kann ich sagen: Es 
hat allen großen Spaß gemacht. Auch 
unternahmen wir zwei Tagesausflüge 
mit den Kindern: einen Besuch im 
Freilichtmuseum Glentleiten, einem 
Museumsdorf, in dem Häuser, die an 

Kaplan                                                       
P. Gereon Gschwandtner O.Cist. 

Am Montag Abend, den 16. Juli 
machten sich 23 Kinder im Alter von 
7 bis 15 Jahren mit ihren Leitern und 
mir auf den Weg nach Kochel am 
See, dass ca. 50 km von Garmisch 
Partenkirchen entfernt liegt, ins Zelt-

lager. Wir 
fuhren 
mit ge-
mischten 
Gefühlen 
und dach-
ten uns: 
wie wird 
wohl das 
Wetter 
aussehen, 
denn bis 
zu diesem 
Zeit-
punkt, als 
wir abfuh-

ren, konnte von einem „Sommer“ 
nicht die Rede sein. 
Am Morgen des 17. Juli trafen wir in 
Kochel ein, wo wir von den Mitglie-
dern des Vortrupps herzlich empfan-
gen wurden. Diese waren einige Tage 
vorher aufgebrochen, um die Zelte 
aufzustellen und alles vorzubereiten. 
Entgegen unseren Befürchtungen 
konnten wir sehr schöne und heiße 
Tage genießen. 
Die Feier der hl. Messe wurde von 
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früher anderer Stelle standen und 
abgetragen werden mussten, neu auf-
gestellt oder nachgebaut worden sind. 
Ein weiterer Tagesausflug führte uns 
nach Bad Tölz und an einem Nach-
mittag schauten wir uns den Ort Ko-
chel am See an. 
Das Ferienlager 2007 war für alle Be-
teiligten ein Erlebnis und wir stellten 
fest, dass die Zeit eigentlich viel zu 
kurz war. Mein Dank gilt an dieser 
Stelle allen, die an der Vorbereitung 
und Durchführung des Zeltlagers 
beteiligt waren. 

Die Feier der hl. Messe direkt im Zeltlager 

Ferienfreizeit der KJG St. Marien Bochum-Stiepel in Kochel am See 
17. — 31. Juli 2007 

Das selbstgebaute 
Kreuz 

Herzliche Einladung  

zum Pfarrgemeindefest  

am  1./2. September 2007 ! 
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Feierlicher Einzug beim 
Heinrichsfest in Bam-

berg anlässlich des Tau-
sendjahrjubiläums des 

Bistums, an dem auch 
unser Abt Gregor und P. 
Maximilian teilnahmen. 

Im Bild: vorne rechts 
der Zi sterzienserabt 
Petrus Steigenberger 
von Rein (Steiermark) 
und dahinter mit dem 

Pallium der Erzbischof 
von Bamberg, Dr. Lu-

diwg Schick, der uns in 
unserem Jubiläumsjahr 
2008 einen Festgottes-
dienst halten wird. Et-
was verdeckt Kardinal 
Friedrich Wetter, der 

als päpstlicher Delegat 
die Feier leitete 

Erinnerungen an die Jubiläumswallfahrt (90 Jahre) zum portug. Marienheiligtum Fatima von 9. bis 
15. Juli 07:  Am 10. Juli feiern P. Prior u. P. Rupert an der Erscheinungskapelle mit Ihrer Pilgergrup-
pe die Hl. Messe. (linkes Foto). Die 45-köpfige Pilgergruppe aus Bayern wurde begleitet von unseren 
Mitbrüdern: (rechtes Foto v. l. n. r.) Kandidat Christoph (jetzt Frater Nikodemus), P. Rupert, Fr. Sil-

vester (Heiligenkreuz / Sri Lanka) und P. Maximilian. 

Leider ohne Foto: Die Afrika-
Missionarin Schwester Bertwalda 
CSR von den Würzburger Erlöser-
schwestern, seit 1958 in Tansania 

(Luagala) besuchte uns hier im Klos-
ter Stiepel. Es war ein Freudiges Wie-
dersehen. Sie brachte uns auch herz-

liche Grüsse von Sr. Ernesta, die e-
benfalls in Luagala seit Jahrzehnten 

wikrt und Dort eine Blühende 
Schwesterngemeinschaft mit aufbau-
te. An jedem 11. wird dort bei der Mo-
natswallfahrt für Stiepel und Maria 

Raisenmarkt gebetet.  
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P. Rupert bei den Vorbereitungen zur Pad-
deltour mit mehreren Jugendlichen von Es-

sen-Werden bis zum Kettwiger Stausee. 

Alle Teilnehmer hören gespannt der Einweisun-
gen im Umgang mit dem Kanu zu 
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Am 13. August 2007 nahmen P. Prior Maximilian, P. Ge-
reon mit Mutter und Frater Marcel Callo an den feierli-
chen Exequien und an der Beisetzung im Kreuzgang der 
Abtei Hamborn teil, um die Teilnahme unseres Klosters 
zum Ausdruck zu bringen. Der Verstorbene war bis zur 
Abteierhebung von Hamborn der dortige Prior. Ab Febru-
ar 1996 hat Prälat Menne eine neue Aufgabe in Magde-
burg übernommen, die er mit großen Einsatz versah. 
Durch ein Tumorleiden wurde er von dieser Welt abberu-
fen, um in die ewige Heimat einzugehen. R.i.p. 

Kopie des Stiepeler Gnadenbildes 
beim Papstbesuch 

Die Kopie der Stiepeler Pieta, die wir unserem 
Herrn Abt Gregor zum Silbernen Priesterjubiläum 
geschenkt haben, wird auf seinen Wunsch hin wäh-
rend des Papstgottesdienstes auf dem Marienaltar 
unserer Stiftskirche einen Ehrenplatz erhalten. Wir 
freuen uns über dieses sichtbare Zeichen der Ver-
bundenheit von Mutter– und Tochterkloster. Das 
Gnadenbild wird seinen endgültigen Ort im neu 
gestalteten Heiligenkreuzer Klausurgarten finden, 
und zwar dort, wo unser unvergessener Mitbruder P. 
Alban Bunse von Gott vor vier Jahren abberufen 
wurde.  

 

 
Sonntag, 
16.09.2007  15 Uhr Chorkonzert 

Der Neue Chor der 
Stadt Bochum 

Ltg. Sebastian Voges 
   
Sonntag, 
14.10.2007 15 Uhr Sologesang und Orgel 

Martina Garth 
Bauneberg 

Arno Hartmann  
Bochum 

   
Sonntag, 
25.11.2007  15 Uhr Chorkonzert 

Chorgemeinschaft 
EBO 

Ltg. Peter Grunewald 
   
Sonntag, 
30.12.2007  15 Uhr Bläserkonzert 

Bläserensemble 
Unibrass 

Ruhruniversität Bochum 
  

D i e s e  Angaben s ind ohne G e w ä h r .  
 

    MARIENLOB - Jahresprogramm 2007 

Weitere Informationen erhalten Sie über:                         www.marienlob.de 

Organisation: Heinrich Jansen Drohnenweg 12  44795 Bochum  Tel./Fax: 0234-475574  mobil: 0177-2911692 

MARIENLOB 

in Lied und Musik 
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248. Auditorium 

Montag,  
10. Sept. 2007 

20 Uhr 

„DAS LEBEN IST EIN FRAGMENT“ 
(Bonhoeffer) 

STERBENDE BEGLEITEN HEISST: 
SIE BEGLEITEN AUF DEM WEG ZUM GANZEN 

Prof. Dr. Elisabeth Jünemann  
Professorin für Anthropologie und Sozialethik, Paderborn 

Sonntag,  16. September 2007, 14 - 15 Uhr: 
„Die Eucharistie als Opfer“  www.horeb.org  Programme liegen in der Kirche aus! 

Seit Jahren ist P. Maximilian   

regelmäßig live auf Radio Horeb 
zu hören. 

„Ich empfinde immer mehr, wie Leben 
fragmentarischen Charakter hat. Es 
kommt also wohl vor allem darauf an, ob 
man dem Fragment des Lebens ansieht, 
wie das ganze eigentlich nahe liegt und 
gedacht ist und aus welchem Material es 
besteht.“ 
Das Leben ist, schreibt Dietrich Bonhoef-

fer, seinen Tod vor Augen, ein Fragment. 
Ein Fragment, das auf das Ganze hin-
weist, dem man ansieht, wie das Ganze 
geschaffen ist. 
Ein Fragment weist in die Vergangenheit. 
Wir erinnern uns an das immer wieder 
zerstörte, aber ursprünglich Ganze. Ein 
Fragment weist in die Zukunft. Wir hof-

fen auf das noch nicht, aber irgendwann 
vollendete Ganze. Im Sterben ist das Le-
ben, das Fragment aus Vergangenheit 
und aus Zukunft, nicht nur Hinweis auf 
das Ganze – es ist auf dem Weg zum 
Ganzen. 
Begleiten im Sterben heißt dann: Beglei-
ten auf dem Weg zum Ganzen. 

Stiepeler-Kloster-Nachrichten  
Diese Ausgabe (Nr. 9 - 2007) erscheint im Monat September (Auflage 2500 Exemplare). 

 

Spendenkonto 
für die Kloster-Nachrichten: 
Bank im Bistum Essen eG 
Kto.Nr.: 477 100 30 
BLZ: 360 602 95 
Herzlichen Dank für Ihre Spende! 

Herausgeber der  KN 
Zisterzienserkloster Stiepel e.V. 

Am Varenholt 9  D-44797 Bochum 
Tel.: 0234 - 777 05 - 0 

Für den Inhalt verantwortlich: 
P. Dr. Maximilian Heim O.Cist., Prior 

Fotos: P. Jakobus Kempkes O.Cist., Subprior 
Satz: Debbie Haemmerich 

Druck: Gemeindeverband der Kirchengemeinden 
der Stadt Bochum, Druckerei 

Freie Spende 

„Sport im Alter“, diese Aufforderung 
schreckt viele ab. Spontan kommen Bil-
der in unser Gedächtnis von sich quälen-
den Läufern, schmerzverzerrten Gesich-
tern, schwitzende Körpern…. Anderer-
seits: Ärzte und Therapeuten raten dazu, 
weil mit dem Alter- nicht nur aus Be-
quemlichkeit- die Funktionalität und 
Leistungsfähigkeit unserer Organe ab-

nimmt. Körper und Geist reduzieren 
sich. Häufig ist jedoch ihr Rat kein guter. 
„Komplexe Bewegungsreize“ sind- wie bei 
den Kindern für ihre körperlich und 
geistige Entwicklung- die ökonomische 
und effiziente Form dieser Reduktion 
entgegen zu wirken. Über die durch spie-
lerische Bewegung aktivierten Sinne Er-
folgserlebnisse wieder zu entdecken, Spaß 

und Freude am eigenen Körper wieder 
finden, das ist der Weg zum Ziel: körper-
lich und geistig gesund und fit zu bleiben 
oder wieder zu werden. 
Die Zusammenhänge hierzu werden er-
läutert und an Beispielen- auch aus dem 
fernsehrelevanten Sport- dargestellt. 

249. Auditorium 

 

Di. 25. Sept. 2007 
20 Uhr 

WAS KANN UNSER WOHLBEFINDEN, 
UNSERE GESUNDHEIT FÖRDERN, 

AUCH IM ALTER? 
 

Prof. Dr. med. Heinz Liesen 
Professor für Sportmedizin, Paderborn 



Heilige Stunde 
 

Eucharistische Anbetung  
mit der Bitte an den Herrn  

um geistliche Berufe 

Donnerstag, 
6. 9. 2007  
19.15 Uhr 

18.30 Uhr Heilige Messe 
19.15 Uhr Stille Anbetung 

19.45 Uhr deutsche Komplet 
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220. Monatswallfahrt 
 

am Dienstag, 11. September 2007 

Erzbischof  Hans-Josef Becker, 

Erzbistum Paderborn 

Dienstag, 
11.9.2007 

17—18 Uhr 
Beichtgelegenheit 

18 Uhr 
 Deutsche Vesper 

18.30 Uhr 
Monatswallfahrt 

Anschließend 
Zusammensein im Pfarrheim 

 
 

Grosse 
Lichterprozession 

zum Abschluss des 
Wallfahrtsjahres 

am 13. Oktober 2007 
(90 Jahre Fatima) 

nach der festlichen 
Abendmesse (18.30) 

mit 
P. Heinrich Döing OMI 

(Kloster Burlo) 
 

Prozessionsweg: Kirche - Marienweg- 
Klosterfriedhof - Klostergarten -                 

Abschluss am Freialtar 

Regelmäßige Gottesdienste in Stiepel 
 

Heilige Messen: 
An Sonntagen: 

18.30   Vorabendmesse 
   8.30  lateinisches Konventamt 
10.00  Gemeindemesse 
11.30  Gemeindemesse 
18.30  Abendmesse 
 

Konventmessen an Werktagen 
von Montag bis Samstag  

um 7.15 Uhr (außer Mittwoch)  
 

Gemeindemessen an Werktagen 
Dienstag bis Samstag:  

18.30 Uhr  
 

Tägliches Offizium: 
 

  6.00  Vigilien, Betrachtung, Laudes 
  7.00  Engel des Herrn, Terz 
  7.15  Konventmesse (werktags, außer  
   Mittwoch) 
12.00  Engel des Herrn, Sext und Non, Kapitel 
18.00  Vesper 
18.30  Gemeindemesse 
20.00  Komplet 
 

Täglicher Rosenkranz: 
montags um 19.15 Uhr  

(mit Beichtgelegenheit)  
an den anderen Tagen nach der Komplet  

Sonntag, 
16.9.2007 15 Uhr  

Marienlob –Konzert 
 

Chorkonzert 
NEUER Chor der Stadt Bochum 

 

Lgt. Sebastian Voges, Orgel: Michael Goede Eintritt frei 


